
Liberale
beschwören
Aufbruchstimmung
Kreis-FDP: Liste mit 60 Kreistagskandidaten einstimmig
verabschiedet – Schulden abbauen und zugleich investieren
KREIS MILTENBERG. Keine Spur von Re-
signation bei der Kreis-FDP nach dem
Bundestags-Aus – imGegenteil: Bei der
Aufstellungsversammlung zur Kreis-
tagswahl am Sonntag in Miltenberg

beschworen die Liberalen Aufbruch-
stimmung, indem sie auf eines der bes-
ten Ergebnisse bei der Bayerischen
Landtagswahl verwiesen.
Harmonisch und einstimmig verlief

die knapp zweistündige Versammlung:
Alle 46 Anwesenden stimmten dem
Vorschlag des Kreisvorstandes zu.
»Eine Mischung aus Erfahrung und Ju-
gend, Kandidatinnen und Kandidaten
aus 19 Kommunen, zahlreiche kom-

munale Mandatsträger aus Kreistag
und Gemeinderäten, ein liberaler
Landratskandidat und ein liberaler
Bürgermeisterkandidat in der Kreis-
stadt, der auch von SPD und Milten-
berger Wählergemeinschaft unter-
stützt wird – wir gehen selbstbewusst
in die Kreistagswahl« stellte Kreis-
vorsitzender René Wendland fest.

Linduschka: Innovativ bleiben
Vor allem die 14 Kandidaten der Jun-
gen Liberalen betonten, dass für sie
»eine starke FDP der Garant für eine
positive Zukunft ist«. Juli-Kreisvorsit-
zender Deniz Ay lobte vor allem das
Engagement der bisher drei liberalen
Kreisräte für sparsames Wirtschaften

und Schuldenabbau: »Wir dürfen nicht
durch weitere Verschuldung die
Chancen der jungen Generation
schmälern, wie es im Koalitionspapier
der Großen Koalition bereits ablesbar
ist.«
Heinz Linduschka, Fraktionsvorsit-

zender der Liberalen im Kreistag, ver-
sprach, die Entschuldungspolitik kon-

sequent fortzusetzen, ohne dabei die
notwendigen Investitionen zu ver-
nachlässigen: »Wir müssen auch sehr
innovativ bleiben, denn noch gibt es bei
unserer Wirtschaftsstruktur Nachhol-
bedarf: Der Dienstleistungssektormuss
weiter gestärkt werden, beispielsweise
im Tourismus – und auch dabei setzen
wir voll und ganz auf unseren leis-
tungsfähigen Mittelstand.«
Frank Zimmermann, der liberale

Landratskandidat, und Jörg Reinmuth,
Gemeinderat aus Bürgstadt, waren sich
einig, dass das Landratsamt noch kon-
sequenter zu einem bürgerfreundli-
chen und effektiven Dienstleistungs-
zentrum umgewandelt werden muss.
Als Landrat will Zimmermann sein
Hauptaugenmerk auf konkrete und re-
alistische Entbürokratisierung.

Bedenken bei Kreisumlage
Kreisrat Helmut Demel, dessen Kan-
didatur als Bürgermeister der Kreis-
stadt von den Liberalen mit großem
Beifall quittiert wurde, lobte zunächst
die gute und erfolgreiche Zusammen-
arbeit im Kreistag der letzten sechs
Jahre, wies aber – von Linduschka aus-
drücklich unterstützt – auch darauf hin,
dass die aktuell geplante Senkung der
Kreisumlage um drei Prozent für die
Kommunen zwar erfreulich, mittel-
und langfristig aber mit Blick auf das

»ehrgeizige Schulbauprogramm« wohl
nicht zu halten sei, wenn man das Ziel
des Schuldenabbaus nicht aus den Au-
gen verlieren wolle.
Darüber waren sich die 60 Kandi-

daten der FDP einig: Es geht vor allem
darum, die Handlungsfähigkeit für die
Zukunft durch sparsames, zielorien-
tiertes und ideologiefreies Handeln zu
sichern. Transparenz ist dabei ganz
entscheidend. So soll auch in den
nächsten Wochen in Dialogveranstal-
tungen mit den Bürgern das Wahl-
programm der Kreis-FDP für die
Kreistagswahl verabschiedet werden,
das dann auch konsequenterweise
den Namen »Bürgerprogramm« tragen
soll.
Selbstbewusst formulierte zum Ab-

schluss Wendland das Ziel der Kreis-
FDP bei denWahlen: »Wir rechnenmit
vier bis fünf Sitzen, um als Fraktion
auch in den nächsten sechs Jahren
sachorientierte Politik für unseren
Landkreis machen zu können.« red
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» Wir rechnen
mit vier bis fünf Sitzen. «
René Wendland, FDP-Kreisvorsitzender

» Noch gibt es Nachholbedarf:
Der Dienstleistungssektor muss

weiter gestärkt werden. «
Heinz Linduschka, FDP-Fraktionsvorsitzender

» Wir dürfen nicht durch wei-
tere Schulden die Chancen der
jungen Generation schmälern. «

Deniz Ay, Juli-Kreisvorsitzender

FDP-Kreisverband: Die Kreistagskandidaten
In der Reihenfolge der Listenplatzierung:
Frank Zimmermann, Dorfprozelten, 43 Jahre;
Steuerberater; Heinz Linduschka, Kreisrat,
Elsenfeld, 63, Gymnasiallehrer i. R., Freier
Journalist; Helmut Demel, Kreisrat, Stadtrat,
Miltenberg, 60, Handlungsbevollmächtigter;
Jörg Reinmuth, Gemeinderat Bürgstadt, 47,
Geschäftsführer; Andreas Schmitt, Mönch-
berg, 58, selbstständiger Hotelier; René
Wendland, Kreisrat, Marktgemeinderat
Sulzbach, 29, Politikwissenschaftler; Gisela
Pelikan, Kleinheubach, 62 Realschuldirek-
torin; Jörg Barth, Erlenbach, 53, Zahnarzt;
Deniz Ay, Wörth, 19, Azubi-Industriekauf-
mann; Gabriele Manderfeld, ehemalige
Kreisrätin, Klingenberg, 66, Studienrätin in
Pension; Markus Krebs, Marktgemeinderat
Sulzbach, 26, leitender Angestellter; Joachim
Zeller, Eichenbühl, 54, Saatgutunternehmer;
Susanne Klein, Elsenfeld, 39, Controllerin;
Uwe Probst, Sulzbach, 48, Business Analyst
Banking; Sabine Allié, Bürgstadt, 54, Unter-
nehmensberaterin; Klaus Wolf, Stadtrat Mil-
tenberg, 54, Architekt; Christian Pfarr,
Mömlingen, 25, dualer Student; Katrin Henn,
Schneeberg, 38, Lehrerin;Willi Hubert, El-
senfeld, 65, Rentner; Daniel Roth, Leiders-
bach, 24, Koch; Stephan Lehmair, Obern-
burg, 34, Rechtsanwalt; Martin Heim, Mil-
tenberg, 41, Betriebswirt; Bernhard Ohne-
sorge, Mömlingen, 63, Unternehmensbera-
ter; Nicole Kolbe, Miltenberg, 33, Bürokauf-
frau; Peter Stöckl, Bürgstadt, 52, Chirurg;
Thomas Panocha, Sulzbach, 31, Industrie-
mechaniker; Marion Braun, Miltenberg, 58,
selbstständige Fotografin; Gregor Schüßler,
Eschau, 28 Fachlagerist; Andreas Schwerdt-
feger, Elsenfeld, 43, Diplom-Betriebswirt;

Norbert Gödde, Obernburg, 51, geschäfts-
führender Gesellschafter; Nikolaus Acker-
mann, Miltenberg, 55, Rechtsanwalt; Antje
Görbing, Erlenbach, 29, Fitness-Fachwirt;
Sebastian Sommer, Sulzbach, 30, Wirt-
schaftsingenieur; Paul Hengsbach, Milten-
berg, 54, Urologe; Julia Kiesel, Sulzbach, 19
Studentin; Elke Barth, Erlenbach, 51, Ärztin;
Christian Wojnowski, Laudenbach, 27,
Marktforscher; Gerald Betzwieser, Milten-
berg, 46, Malermeister; Jürgen Stahl, Klein-
heubach, 44, Geschäftsführer; Petra Duf-
feck, Bürgstadt, 53, Kauffrau; Karlheinz
Brunner, Miltenberg, 59, technischer Ange-
stellter; Alfred Meister, Sulzbach, 51, selbst-
ständiger Kaufmann; Thorsten Leibfried,
Bürgstadt, 37, Kaufmann; Lucas Roth, Lei-
dersbach, 20, Bankkaufmann; Matthias Ru-
dolf, Miltenberg, 35, Baustoffhandelsfach-
mann; Karin Laumeister, Wörth, 71, Kerami-
kerin; Johannes Wolf, Miltenberg, 28, wis-
senschaftlicher Referent; Christoph Wolz,
Collenberg, 61, Schulleiter; Gustl Leibfried,
Miltenberg, 55, Diplom-Ingenieur, Versor-
gungstechnik; Christopher Krebs, Sulzbach,
22, Student; Uwe Eisner, Collenberg, 31,
Physiotherapeut; Sergej Fröhlich, Erlenbach,
21, dualer Student; Stephanie Chmiel, Mil-
tenberg, 30, Realschullehrerin; Thomas
Karch, Eichenbühl, 49, selbstständiger Mar-
ketingkaufmann; Michael Kriebel, Kirschfurt,
46, Unternehmer; Petra Zeller, Eichenbühl,
56, kaufmännische Angestellte; Armin Ar-
nold, Erlenbach, 70, Polizeikommissar a.D.;
Simone Bauersachs, Bürgstadt, 46, kauf-
männische Angestellte;Wilhelm Otto Keller,
Miltenberg, 71, Historiker; Erwin Aulbach,
Leidersbach, 65, Schreinermeister. (red)

Engagiert zukünftige Aufgaben anpacken
CSU Eichenbühl: Gemeinderatsliste einstimmig genehmigt – Günther Winkler kandidiert erneut für Bürgermeisteramt
EICHENBÜHL. Die Mitglieder des CSU-
Ortsverbands Eichenbühl haben am
Montag einstimmig die Bewerber für
den Gemeinderat und Bürgermeister
Günther Winker zum erneuten Kan-
didaten für das Amt des Gemeinde-
chefs nominiert. Für den Kreistag stellt
die Eichenbühler CSU zwei Bewerber
zur Wahl: Boris Großkinsky auf Platz
10 und Günther Winkler auf Platz 34 .
Der Bürgermeister betonte, der

Vorstand habe eine ausgewogene Liste
zusammengestellt. Es sei eine gute Mi-
schung aus erfahrenen Räten und
neuen Kandidaten, die alle Ortsteile
berücksichtige. Der Altersdurchschnitt
liege bei 43 Jahren. Mit dieser Liste sei
auch in Zukunft eine erfolgreiche und
innovative Arbeit für die Gemeinde
möglich. Winkler betonte, dass mit den
Kandidaten ein guter Querschnitt der
Bevölkerung abgebildet sei, und man
zuversichtlich und engagiert in den
Wahlkampf ziehen könne.
In seinem Rückblick schilderte

Winkler die in den vergangenen sechs
Jahren vollendeten Projekte: das Feu-
erwehrhaus, die Generalsanierung der

Schule mit Anschluss von Kindergar-
ten und -krippe, die Sanierung der Va-
lentinuskapelle, die Neugestaltung des
Dorfplatzes und den Radweg im Erftal.
Die Sanierung der Schule in Windisch-
buchen, die Dachstuhlerneuerung mit

Glockenturm bei der Leichenhalle in
Riedern und die Übergabe des alten
Schulhauses Heppdiel an die Pfarr-
gemeinde waren weitere Projekte.
Die bevorstehenden Aufgaben seien

jedoch nicht minder wichtig, weshalb
er auf einen engagierten und kompe-
tentenGemeinderat baue. So stehen als
Arbeitsschwerpunkte ein Nutzungs-
konzept für den altenKindergarten, der
Anschluss an schnelleres Internet auch
in den Ortsteilen, die Vermarktung des
Zellergeländes mit Abriss der Dresch-
halle und die Weiterführung des Erf-
talradwegs neben erforderlichen Re-
paraturen und Fortführung begonne-

ner Projekte in allen Ortsteilen an. Da-
bei will man natürlich Schuldenabbau
und die Konsolidierung des Haushal-
tes immer im Blick behalten. acks

Gemeinderatskandidaten
der CSU Eichenbühl
Die Kandidaten in der Reihenfolge der
Listenplatzierungen: Günther Winkler
(Bürgermeister, 53 Jahre, Eichenbühl),
Sandra Kretschmer (Bankangestellte, 41,
Gemeinderätin, Eichenbühl), Boris Groß-
kinsky (selbstständig, Fahrlehrer, 35, Ge-
meinderat, Eichenbühl), Michael Ott (Kfz-
Mechaniker, 42, Ortssprecher Heppdiel),
Michael Mozin (Diplomingenieur, 30,
Pfohlbach), Jürgen Grimm (Diplominfor-
matiker, 42, Eichenbühl), Udo Ackermann
(Metzgermeister, 47, Gemeinderat, Rie-
dern), Nils Abb (Vorarbeiter Hochbau, 23,
Eichenbühl) Alexander Eckert (Werkstatt-
koordinator, 38, Eichenbühl), Heiko Ott
(Bürokaufmann, 35, Gemeinderat, Win-
dischbuchen), Alexander Berres Landwirt,
50, Eichenbühl), Paul Pegoretti, (Haus-
meister, 43, Eichenbühl), Heribert Bronn-
bauer (Bekleidungstechniker, 61, Eichen-
bühl), Sebastian Zehentner (Geschäfts-
führer, 57, Eichenbühl), Joachim Hennich
(selbstständig, Holzrücker, 48, 2. Bürger-
meister, Guggenberg). (acks)

Günther Winkler kandidiert erneut für das Amt
des Bürgermeisters in Eichenbühl. Foto: privat
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